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2Die Vogelherdhöhle im Archäopark Vogelherd ist die Fundstelle 
der ältesten Kunst der Menschheit und wurde 2017 mit fünf 
weiteren Höhlen zum UNESCO-Welterbe ernannt. Die Schatz-
kammer birgt zwei Originalfunde. Zertifizierte Archäo-Guides 
nehmen den Besucher an fünf verschiedenen Themenplätzen 
auf eine Reise in die Eiszeit mit.

ARCHÄOPARK VOGELHERD – EISZEITKULTUR 
ERLEBEN

Info & Kontakt
Archäopark Vogelherd
Am Vogelherd 1 | 89168 Niederstotzingen-Stetten
T + 49 (0) 73 25 / 95 28 00 - 0
www.archaeopark-vogelherd.de
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Tag für Tag geht es ein Stück voran, um mit dem Werkzeug und 
den Materialien des Frühmittelalters ein Kloster zu bauen,  
so wie es die Mönche der Insel Reichenau vor 1.200 Jahren im 
„St.Galler Klosterplan“ gezeichnet haben. „Campus Galli“  
ist ein einzigartiges Projekt, um die Zeit Karls des Großen 
sichtbar und erlebbar zu machen.

MITTELALTER  
HAUTNAH ERLEBEN!

Info & Kontakt
Campus Galli
Hackenberg 92 | 88605 Meßkirch
T + 49 (0) 75 75 / 2 06 14 23
www.campus-galli.de
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Das ehemalige Benediktinerkloster befindet sich nahe dem 
geheimnisvollen Blautopf. Mittelpunkt der spätgotischen 
Klosteranlage ist der Chorraum mit weltberühmtem doppel-
flügeligem Hochaltar und Chorgestühl (Werke der Ulmer 
Schule). Die gut erhaltene Klosteranlage und der idyllische 
Klosterhof laden zum Verweilen ein.

KLOSTER  
BLAUBEUREN

Info & Kontakt
Kloster Blaubeuren
Klosterhof 2 | 89143 Blaubeuren
T + 49 (0) 73 44 / 96 26 - 25
www.seminar-blaubeuren.de
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Das Diözesanmuseum beherbergt einen der bedeutendsten 
Bestände mittelalterlicher Malerei und Skulptur in Baden- 
Württemberg sowie eine eindrucksvolle Sammlung sakraler 
Schatz- und Volkskunst. Die Besucher erhalten einen leben-
digen Einblick in die 1.000-jährige Glaubenstradition des Süd-
westens. Auch für das Raumerlebnis lohnt sich ein Besuch.

DIÖZESANMUSEUM  
ROTTENBURG

Info & Kontakt
Diözesanmuseum Rottenburg
Karmeliterstraße 9 | 72108 Rottenburg am Neckar
T + 49 (0) 74 72 / 9 22 - 180 / - 182
www.dioezesanmuseum-rottenburg.de
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SCHWÄBISCHE ALB

KULTUR & GESCHICHTE

Mehr erfahren unter:
www.schwaebischealb.de/kultur

Zahlreiche Versteinerungen, Modelle und Schautafeln führen 
den Besucher auf zwei Stockwerken durch die abenteuerli-
che Entstehungsgeschichte der Ostalb. Ausgezeichnet erhalte-
ne Funde wie Fischsaurier und Ammonitentiere berichten 
über die tropische Vergangenheit des Aalener Raumes und 
geben einen Einblick in die spannende Welt der Urzeit.

URWELTMUSEUM AALEN 

Info & Kontakt
Urweltmuseum Aalen
Reichsstädter Straße 1 | 73430 Aalen
T + 49 (0) 73 61 / 52 - 2356
www.urweltmuseum-aalen.de
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Spannung, Spaß und Spiel mit Köpfchen warten in der Entde-
ckerwelt: Auf drei Outdoortouren durch Stadt oder Wald  
können alle Kids Teil einer abenteuerlichen Geschichte werden 
und spannende Rätsel lösen. Im Gebäude selbst wartet  
eine interessante interaktive Ausstellung mit verschiedenen 
Spielen, die Antworten auf Fragen unserer Zeit geben.

KINDERERLEBNISZENTRUM  
ENTDECKERWELT BAD URACH

Info & Kontakt
Entdeckerwelt Bad Urach
Bismarckstraße 21 | 72574 Bad Urach
T + 49 (0) 71 25 / 94 32 - 30
www.badurach-entdeckerwelt.de
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Die Ausstellungen in den  
16 barocken Prunkräumen des 
Schlosses zeigen u. a. Expo-
nate des Ellwanger Kirchen-
schatzes, astronomische  
Messinstrumente und Barock-
krippen. Von überregionaler 
Bedeutung ist die Sammlung 
von 50 historischen Puppen-
stuben mit über 300 Püppchen 
und Figuren aus dem 19. Jahr-
hundert.

SCHLOSSMUSEUM  
ELLWANGEN

Info & Kontakt
Schlossmuseum Ellwangen
Schloss ob Ellwangen 12 | 73479 Ellwangen
T + 49 (0) 79 61 / 5 43 80
www.schlossmuseum-ellwangen.de
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Archäologische Funde aus ganz Süddeutschland bieten einen 
Überblick über fünf Jahrhunderte alamannischer Besiedlung 
vom 3. bis zum 8. Jahrhundert nach Christus. Zahlreiche Origi-
nalfunde, Inszenierungen und interaktive Medien animieren 
zur Auseinandersetzung mit dieser Epoche. Im Mittelpunkt 
stehen Ausgrabungen im nahe gelegenen Lauchheim.

ALAMANNENMUSEUM ELLWANGEN

Info & Kontakt
Alamannenmuseum Ellwangen
Haller Straße 9 | 73479 Ellwangen
T + 49 (0) 79 61 / 96 97 47
www.alamannenmuseum-ellwangen.de
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Das größte Museum am süddeutschen Limes präsentiert in 
der 2019 neu eröffneten Ausstellung zahlreiche Originalfunde. 
Sie erhalten spannende Informationen zu allen Themen rund 
um die Römerzeit und tauchen ein in das Leben am Limes vor 
1.800 Jahren. Begeben Sie sich auf eine archäologische Entde-
ckungsreise im ehemaligen größten Reiterkastell nördlich der 
Alpen.

LIMESMUSEUM  
AALEN

Info & Kontakt
Limesmuseum Aalen
St.-Johann-Straße 5 | 73430 Aalen
T + 49 (0) 73 61 / 52 82 87 - 0
www.limesmuseum.de
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Geologie, Fossilien, Kunst und Konzerte – im Werkforum der 
HOLCIM (Süddeutschland) GmbH ist viel geboten. Im Museum 
des Zementwerks gibt es beeindruckende 180 Millionen Jahre 
alte Versteinerungen zu bestaunen. Die Fossilienfundstelle 
vor dem Haus bietet die Möglichkeit, selbst auf Fossilsuche 
zu gehen. Der Eintritt ist frei!

SCHATZSUCHE IM FOSSILIENMUSEUM  
DOTTERNHAUSEN

Info & Kontakt
Werkforum und Fossilienmuseum HOLCIM (Süddeutschland) GmbH
Dormettinger Straße 27 | 72359 Dotternhausen
T + 49 (0) 74 27 / 79 - 211
www.werkforum.de
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Legende

Majestätische Spuren

Sakrale Spuren

Freilicht- & Erlebnismuseen

Burgen, Schlösser & Ruinen

Geologische Spuren

Höhlen

Welterbe Eiszeitkunst

Erdgeschichte

Staufer & Hohenzollern

Kelten, Römer & Alamannen

Ob Bauernschloss oder Tagelöhnerhaus, ob Weberhaus oder 
Fotoatelier, ob Schafstall oder Backhaus: Die ins Freilicht-
museum Beuren versetzten Häuser vermitteln eine interessante 
Bandbreite an Geschichten aus dem Dorfalltag vergangener 
Zeiten. Jährlich wechselndes Veranstaltungsprogramm sowie 
buchbare Aktionen und Führungen für Gruppen.

SCHWÄBISCHE PRACHT  
UND SPARSAMKEIT ENTDECKEN

Info & Kontakt
Freilichtmuseum Beuren  
Museum des Landkreises Esslingen für ländliche Kultur
In den Herbstwiesen | 72660 Beuren
T + 49 (0) 70 25 / 9 11 90 - 90
www.freilichtmuseum-beuren.de

22

Vielseitige  
Ausflugsziele  
warten auf  
Groß und Klein

In den Museen 
wird Geschichte  
hautnah erlebbar

Majestätische 
Spuren

Freilicht- &  
Erlebnismuseen

Sakrale
Spuren

Geologische
Spuren

Einzigartige Originale wie die  
Venus vom Hohle Fels aus 
dem UNESCO-Welterbe „Höh-
len und Eiszeitkunst der 
Schwäbischen Alb“ zeigen, wie 
erfindungsreich unsere Vor-
fahren schon vor 40.000 Jah-
ren waren. Klangbeispiele 
und Einblicke in den Alltag der 
steinzeitlichen Jäger und 
Sammler machen Geschichte 
lebendig. Jeden Sonntag 
Steinzeitwerkstatt.

URGESCHICHTLICHES MUSEUM 
BLAUBEUREN

Info & Kontakt
Urgeschichtliches Museum Blaubeuren
Kirchplatz 10 | 89143 Blaubeuren
T + 49 (0) 73 44 / 96 69 - 90
www.urmu.de
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Im Museum der Universität 
Tübingen MUT | Alte Kulturen 
auf Schloss Hohentübingen 
werden Höhepunkte der Kul-
turgeschichte gezeigt, wie 
u. a. die UNESCO-Weltkultur- 
erbe-Eiszeitfiguren als älteste 
Kunst werke der Menschheit, 
das UNESCO-Weltkulturerbe 
„Pfahlbauten“, die ägyptische 
Opferkammer des Seschem-
nefer III. oder der Tübinger 
Waffenläufer u. v. m. 

MUSEUM DER UNIVERSITÄT 
TÜBINGEN MUT

Info & Kontakt
Museum der Universität Tübingen MUT |  
Alte Kulturen auf Schloss Hohentübingen
Burgsteige 11 | 72070 Tübingen
T + 49 (0) 70 71 / 29 - 77579
www.unimuseum.de
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Die Wimsener Höhle ist die einzige mit dem Boot befahrbare 
Wasserhöhle in Deutschland. Die Fährleute entführen die 
Besucher auf dem Nachen 70 m ins mystische Erdinnere der 
Schwäbischen Alb. Bei der 10 min dauernden Fahrt erfahren  
sie Spannendes über Geologie und Geschichte der Schwäbischen 
Alb. Die Umgebung lädt zum Wandern und Einkehren ein.

NATURERLEBNIS  
WIMSENER HÖHLE

Info & Kontakt
Naturerlebnis Wimsener Höhle  
mit historischem Gasthof Friedrichshöhle
Wimsen 1 | 72534 Hayingen-Wimsen
T + 49 (0) 73 73 / 91 52 60
www.wimsen.de
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Steinzeitabenteuer und Span-
nung hoch drei für die ganze 
Familie: In der Charlottenhöh-
le geht es hinein in glitzernde 
Tropfsteinwelten. Das Erleb-
nismuseum HöhlenSchauLand 
bietet Erdgeschichte zum Mit-
machen. Und beim Infozent-
rum HöhlenHaus macht ein 
großer Abenteuer- und Was-
serspielplatz mit schönen 
Rastplätzen den Ausflugstag 
perfekt.

HÖHLENERLEBNISWELT 
GIENGEN-HÜRBEN

Info & Kontakt
HöhlenErlebnisWelt Giengen-Hürben
Lonetalstraße 61 | 89537 Giengen-Hürben
T + 49 (0) 73 24 / 98 71 46
www.hoehlenerlebniswelt.de
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Die Nebelhöhle liegt in 25 m Tiefe und hat eine Länge von 450 m. 
Man erreicht diese nach 141 Treppenstufen. Dort befinden 
sich atemberaubende Stalagmiten und Stalaktiten. Die Karls- 
und Bärenhöhle liegt in 20 m Tiefe und hat eine Länge von 
292 m. Das dort zu findende Bärenskelett stammt aus der Eis-
zeit vor 20.000 bis 50.000 Jahren. 

HÖHLENWELTEN  
SONNENBÜHL

Info & Kontakt
Gewann Bärenhöhle / Gewann Nebelhöhle
72820 Sonnenbühl
T + 49 (0) 71 28 / 9 25 - 18
www.hoehlen.sonnenbuehl.de
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Schon die Fahrt mit der Gruben-
bahn in die Tiefen des Besu-
cherbergwerks „Tiefer Stollen“ 
wird zum aufregenden Er-
lebnis für Groß und Klein. Viel 
zu staunen gibt es beim 
Rundgang durch weitläufige 
Gänge und Schächte sowie 
bei einer spannenden Multi-
visionsschau unter Tage,  
die über Erzabbau und Eisen-
verarbeitung in vergange-
nen Zeiten berichtet.

BESUCHERBERGWERK  
„TIEFER STOLLEN“

Info & Kontakt
Besucherbergwerk „Tiefer Stollen“
Erzhäusle 1 | 73433 Aalen
T + 49 (0) 73 61 / 97 02 49
www.bergwerk-aalen.de
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Das Ensemble von Schloss und Park stellt eine seltene Sym-
biose von Geschichte, Kultur und Natur dar. Im Landschafts-
park findet man viele exotische Gehölze, idyllische Quellen 
und kleine Teiche mit abwechslungsreichem Flair. Erleben 
und besichtigen Sie den Park und das Schloss bei einem 
Rundgang.

SCHLOSS  
FACHSENFELD

Info & Kontakt
Stiftung Schloss Fachsenfeld
Am Schloss 1 | 73434 Aalen-Fachsenfeld
T + 49 (0) 73 66 / 92 30 30
www.schloss-fachsenfeld.de
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Das Wahrzeichen der Stadt  
ist historisch und kulturell  
gesehen eines der interessan-
testen Bauwerke Heiden-
heims. Von der ursprünglich 
staufischen Burg aus dem  
12. Jahrhundert steht nur noch 
die Ruine des alten Ritter-
saals. Die übrige Schlossan-
lage besteht aus einem  
be eindruckenden Renaissan-
cebau mit mächtigen Ron-
dellen und Basteien. 

SCHLOSS HELLENSTEIN  
HEIDENHEIM AN DER BRENZ

Info & Kontakt
Stadt Heidenheim – Stadt-Information
Christianstraße 2 | 89522 Heidenheim
T + 49 (0) 73 21 / 3 27 - 4910
www.tourismus-heidenheim.de
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Mittelpunkt des Museums ist eine originale Toilettenanlage, 
die in Deutschland einzigartig ist. Weiterhin finden sich hier 
Reste einer römischen Wasserleitung, Skulpturen und Einzel-
funde. Rekonstruktionen und Schautafeln erwecken die  
römische Welt zum Leben und eine Tonbildschau bietet eine 
spannende Einführung in die römische Epoche.

SUMELOCENNA – RÖMISCHES  
STADTMUSEUM

Info & Kontakt
Kulturamt Rottenburg am Neckar
Obere Gasse 12 | 72108 Rottenburg am Neckar
T + 49 (0) 74 72 / 16 53 51
www.rottenburg.de/sumelocennamuseum
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Die spannende Entdeckungstour durch das Museum, dessen 
Objekte bis zu 100.000 Jahre alt sind, hält allerhand über 
Steinzeitmenschen, Römer und Alemannen, Ritter, Grafen 
und Fürsten bereit. Auch Handwerk, Handel, Religion und 
Feste, wie die Hohenzollerische Hochzeit, spielen eine Rolle. 
Im „Alten Schloß“ werden Geschichten wieder lebendig.

HOHENZOLLERISCHES  
LANDESMUSEUM 

Info & Kontakt
Hohenzollerisches Landesmuseum
Schloßplatz 5 | 72379 Hechingen
T + 49 (0) 74 71 / 9 40 - 187 / - 188
www.hzl-museum.de 
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Die Villa Rustica von Stein gehört zu den bekanntesten und 
größten Anwesen aus römischer Zeit. Die weitläufige Anlage 
ist heute ein viel besuchtes Freilichtmuseum mit den Origi-
nalfunden und teilweise rekonstruierten Bauten. Ein beson-
deres Highlight wird der rekonstruierte Tempelbezirk in 
 antiker Farbgebung sein.

RÖMISCHES FREILICHTMUSEUM  
HECHINGEN-STEIN

Info & Kontakt
Römisches Freilichtmuseum Hechingen-Stein
Eichwäldle | 72379 Hechingen-Stein
T + 49 (0) 74 71 / 64 00
www.villa-rustica.de
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Majestätisch thront die Burg 
Hohenzollern auf dem Zoller-
berg und bietet eine fantas-
tische Aussicht. Täglich öffnet 
sie ihre Tore für Besucher aus 
aller Welt und gewährt Ein-
blicke in ihre prachtvollen Ge-
mächer. Das Burg-Restaurant 
verwöhnt seine Gäste mit  
regionalen Spezialitäten und 
bewirtschaftet im Sommer 
auch den Burg-Biergarten.

BURG HOHENZOLLERN –  
GESCHICHTE MIT AUSSICHT

Info & Kontakt
Burg Hohenzollern
Burg Hohenzollern | 72379 Burg Hohenzollern
T + 49 (0) 74 71 / 24 28
www.burg-hohenzollern.com
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In einer traumhaften Kultur- und Naturlandschaft tauchen 
Besucher in die Keltenzeit ein. Rekonstruierte Werkstätten 
mit ihren Einrichtungen und die berühmte weiß-glänzende 
Lehmziegelmauer bieten der ganzen Familie spannende 
Einblicke wie die Einwohner in der mächtigen keltischen 
Stadt vor ungefähr 2.500 Jahren gelebt und gearbeitet haben.

HEUNEBURG – 
STADT PYRENE

Info & Kontakt
Heuneburg - Stadt Pyrene
Heuneburg 1-2 | 88518 Herbertingen-Hundersingen
T + 49 (0) 75 86 / 8 95 94 05
www.heuneburg-pyrene.de 
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Das Freilichtmuseum Neu-
hausen ob Eck zeigt, wie 
Menschen in den ländlichen 
Regionen der Schwäbischen 
Alb, im Schwarzwald und am 
Bodensee früher gelebt ha-
ben. Das Museumsdorf lässt 
die Vergangenheit auf beson-
dere Art aufleben und hat für 
jeden etwas dabei: Geschichte 
zum Anfassen, Platz zum 
Austoben und Handwerksvor-
führungen zum Staunen.

FREILICHTMUSEUM 
 NEUHAUSEN OB ECK

Info & Kontakt
Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck
Museumsweg 1 | 78579 Neuhausen ob Eck
T + 49 (0) 74 61 / 9 26 32 00
www.freilichtmuseum-neuhausen.de
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Hofgut Hopfenburg GmbH  ·   Hopfenburg 12  ·   72525 Münsingen
Tel. +49 (0) 73 81 / 93 11 93 11  ·  info@hofgut-hopfenburg.de  ·  www.hofgut-hopfenburg.de

• Glamping und Naturcamping

• Schafe und Esel

• Jurten, Tipis, Schäfer- und 

  Zirkuswagen

• Festscheune, Backhaus und Hofladen

• Ferienprogramm und Events

• Spielscheune, Kletterparcours uvm.

Urlaub mal ganz anders
mitten im Biosphärengebiet!

Spuren aus 40.000 
Jahren Kultur und 
 Geschichte entdecken 

Eine Reise über die Schwäbische Alb ist immer auch 
eine Zeitreise durch eine lebendige und noch  
immer gegenwärtige Geschichte und den typisch 
süddeutschen Kulturreichtum. 

Viele Felsen tragen majestätische Schlösser und Bur-
gen, es finden sich Reste des römischen Grenzwalls 
 Limes, keltische Kultstätten, Kirchen aus allen Epochen. 
In sechs Höhlen im Ach- und Lonetal fanden Ar- 
chäologen Mischwesen, Tierfiguren und Flöten, wenige 
Zentimeter groß, erstaunlich filigran bearbeitet, 
 gefertigt aus Mammut-Elfenbein und Tierknochen. 
Die Venus vom Hohle Fels und der Löwenmensch 
 gehören zu den bekanntesten Fundstücken. Das sind 
die frühesten Belege der menschlichen Kultur, der 
„kulturelle Urknall“.
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Seit der Altsteinzeit hinterließ der Mensch auf der 
Schwäbischen Alb Monumente aus allen Epochen: 
Pfahlbauten der Jungsteinzeit, gigantische Kelten-
städte, römische Grenzwälle, alemannische Schmuck- 
stücke, Festungen der Staufer und Hohenzollern  
und schließlich geniale Erfindungen der Tüftler des 
Industriezeitalters. Ebenso einzigartig die Schön-
heitsnarben der Millionen Jahre dauernden Erdgeschich- 
te der Schwäbischen Alb: Vulkanschlote, Meteor- 
krater, Höhlenlabyrinthe, tiefblaue Quelltöpfe und 
Saurier-Versteinerungen. Überall in der Region 
 ranken sich Sagen und Legenden um steinalte Gemäuer. 
Stoff genug für kulturliebende Gäste der Schwäbi-
schen Alb.

www.schwaebischealb.de/kultur

Die bekannten Klöster der Schwäbischen Alb sind 
prächtige Bauwerke, fast schon Kunstwerke. An
den Berührungspunkten des klösterlichen und des 
weltlichen Lebens gibt es noch heute viel Inter- 
essantes und Wissenswertes zu entdecken.  In einer 
stimmungsvollen Atmosphäre bieten die idyllisch 
 gelegenen Klosteranlagen jedem Gast so viel Rück-
zug und Besinnung, wie er benötigt.

 „Droben stehet die Kapelle, schauet still ins Tal hin- 
ab …“ Schon Ludwig Uhland wusste um die schlichte 
Schönheit einer Kapelle, in diesem Fall der Wurm- 
linger Kapelle. Unzählige dieser schmucken Kleinode 
gibt es auf der Schwäbischen Alb. Sie liegen lieblich 
in die Landschaft eingebettet im Grünen oder auf 
Anhöhen und bieten eine willkommene Möglichkeit 
zur Ruhepause und Einkehr.

Fast jeder Ort auf der Schwäbischen Alb hat seine 
Kirche, ob kleine einfache und doch stimmungsvolle 
Dorfkirche oder große prachtvoll verzierte Stadt- 
kirche. Ob Gotik oder Barock – sakrale Schätze finden 
sich in der ganzen Region. Zu den bekanntesten 
 Kirchen gehört sicherlich das Ulmer Münster mit dem 
höchsten Kirchturm der Welt (161,53 m). 

KLÖSTER

KAPELLEN

KIRCHEN

Kirchen und Klöster gelten als geistliche Zentren, viele sind 
 architektonische Schätze und herausragende Sehenswürdigkeiten 

auf der Schwäbischen Alb. Kleinode in einer geschichtsträchtigen, 
kulturhistorisch geprägten Landschaft, so zeugen die zahlreichen 

Kirchen, Kapellen und Klöster mit prunkvollen Altären, Chören  
oder Fresken von einer kunstreichen Vergangenheit. Sie offerieren 

einen Ort der Besinnung und des Staunens.

Sakrale

Kultur und  Geschichte 
hautnah erleben

IMPRESSUM STARKE REGION, STARKE PARTNER

Die Charlottenhöhle – 
587 Meter Tropfsteinparadies

Susanne Prechtel
Höhlenführerin

Was begeistert Sie am meisten an der  
HöhlenErlebnisWelt?

 „Das Tollste an der HöhlenErlebnisWelt ist eigentlich, dass wir viele verschiedene 
 Angebote haben und für jede Altersgruppe etwas dabei ist. Ein Highlight ist natürlich 
immer die Charlottenhöhle. Aber auch unser großer Außenbereich, der sehr natur-
nah gestaltet ist, … 

|  … bietet alles für einen tollen Ausflug. |

Und: Es gibt viele extra Angebote, die kostenlos für unsere Gäste sind. Man kann 
z. B. eine Geocaching-Tour rund um die Charlottenhöhle machen oder mit unserem 
Forscherrucksack auf Entdeckertour am Bachlauf gehen.“

Was macht Ihre Arbeit als Höhlenführerin  
so besonders? 

 „Die Charlottenhöhle ist einfach ein sehr spannender und einzigartiger Arbeitsplatz. 
Es ist immer wieder schön zu sehen, wie die Gäste bei einer Führung ihre Begeiste-
rung für Erdgeschichte entdecken. Dabei kann ich ihnen den Lebensraum Höhle nä-
herbringen und sie dafür sensibilisieren. Und natürlich hat man … 

|  … sehr viele interessante Begegnungen  
mit vielen verschiedenen Menschen. |

Im Sommer ist es ein absolutes Plus, dass die Höhle eine schöne Abkühlung bietet 
und ich deshalb kein Freibad mehr brauche. Ganz besonders macht meine Arbeit in 
der Höhle auch, dass man ein völlig anderes Zeitgefühl und ein Bewusstsein für die 
Kraft der Natur entwickelt.“

Wo ist Ihr Lieblingsplatz in der Charlottenhöhle?

 „Das ist ein Platz, der tatsächlich für Besucher nicht zugänglich ist. Oberhalb unse-
res größten Tropfsteines, dem Berggeist, befindet sich die Einstiegsstelle, durch die 
die Entdecker zum ersten Mal in die Höhle kamen. Von dort aus hat man einen sehr 
beeindruckenden … 

|  … Blick in die erste Halle der Charlottenhöhle und auf 
den Berggeist. |

Man kann sich die Begeisterung und Faszination der Entdecker beim ersten Blick in 
die Höhle dabei sehr lebhaft vorstellen. Ab Sommer 2021 können unsere Gäste die-
sen Blick auch endlich erleben: In unserem Erlebnismuseum HöhlenSchauLand gibt 
es dann eine 360°-Visualisierung der Höhle, die genau solche einzigartigen Einbli-
cke in die Höhle ermöglicht.“

Was unterscheidet eigentlich eine Burg und ein Schloss? 
Warum sind fast alle auf einer Anhöhe gebaut?  
Und was befindet sich heute darin? Fragen, die sich 
beim Besuch eines der beeindruckenden Monu- 
mente entdecken und erforschen lassen. Noch heute 
verzaubern die historischen Gemäuer mit Ge- 
schichte und Geschichten. 

Das Haus Hohenzollern ist eine der ältesten und be-
deutendsten deutschen Dynastien und existiert 
noch heute. Der Stammsitz, die Burg Hohenzollern, 
gilt als eines der Wahrzeichen der Schwäbischen 
Alb. Aber auch eine weitere bedeutende Dynastie hat 
Spuren hinterlassen: die Staufer, die in den Jahren 
von 1079 bis 1268 schwäbische Herzöge und römisch- 
deutsche Könige und Kaiser wie Friedrich I. Barba-
rossa hervorbrachten. Die drei Kaiserberge Hohen-
staufen, Rechberg und Stuifen prägen das Land-
schaftsbild, zahlreiche Bauwerke erzählen staufische 
Geschichte. 

BURGEN, SCHLÖSSER & RUINEN

STAUFER & HOHENZOLLERN

Weithin sichtbar thronen imposante Bauwerke auf Gipfeln und 
Bergkuppen, auf Talrändern und Felskanten der Schwäbischen 

Alb. Sie ist eine der burgen- und schlösserreichsten Landschaften 
Deutschlands, denn gleich zwei Kaisergeschlechter – die Staufer 

und die Hohenzollern – stammen von hier. Und auch Herrscher wie 
die Römer, Kelten oder Alamannen haben zahlreiche sichtbare 

Spuren hinterlassen.

Majestätische

Nach der Chinesischen Mauer ist das UNESCO-Welt-
kulturerbe Obergermanisch-Rätischer Limes das 
längste Bodendenkmal der Welt. Ein Bauwerk, das 
untrennbar mit der Besetzung Germaniens durch 
die Römer verbunden ist. Römische Geschichte wird 
wieder lebendig, wenn man sie anfassen und  
spüren kann. Das Ende der römischen Herrschaft im 
Südwesten des heutigen Deutschlands kam, als  
die Alamannen um 250 n. Chr. den Limes auf breiter 
Front durchstießen. Spuren dieser mächtigen  
Völker finden sich heute auf der ganzen Schwäbischen 
Alb verteilt. Die Kelten waren kein homogenes  
Volk, den keltischen Staat als solches gab es auch 
nicht. Vielmehr verteilten sie sich auf viele un- 
terschiedliche Stämme und Verbände, die kulturelle 
Gemeinsamkeiten hatten. Vor allem ihr handwerk- 
liches und künstlerisches Arbeiten zeugt heute noch 
von ihrer Geschichte.  

KELTEN, RÖMER & ALAMANNEN

Sechs Höhlen im Lone- und Achtal wurden 2017 ins 
UNESCO-Weltkulturerbe aufgenommen. In ihnen 
wurden mehr als 50 eiszeitliche Kunstwerke gefunden,  
die nun als Zeugnisse des ersten künstlerischen 
Schaffens des modernen Menschen gelten. Mit einem 
Alter von rund 40.000 Jahren sind Kunstwerke wie 
das kleine Mammut aus dem Vogelherd oder die Venus 
vom Hohle Fels die ältesten Kunstwerke der Welt. 
Die aus Mammutstoßzahn meisterhaft geschnitzten 
Figuren sind spektakuläre Objekte eines Ensembles 
altsteinzeitlicher Elfenbeinfiguren und Instrumente. 

Dort, wo sich heute das bis zu 1.000 m hohe Mittel-
gebirge Schwäbische Alb erhebt, wogte vor Urzeiten 
ein tropisches Meer mit Korallenriffen, weitläufigen 
Stränden, Palmfarnen und Ginkgobäumen. Aus der 
Zeit, als das Gebiet der Alb noch von Wasser bedeckt 
war, stammen auch die Ablagerungen des Jurage-
steins von vor 200 – 140 Mio. Jahren, aus welchen die 
Schwäbische Alb zum größten Teil aufgebaut ist. 
Spuren der Abtragung während der Kreidezeit, von 
Vulkanausbrüchen und einem Meteoriteneinschlag 
prägen das heutige Landschaftsbild. Zahlreiche 
 Besiedelungen und Völker gab es während der ver-
gangenen Jahrtausende auf der Schwäbischen Alb 
und jede hat eine ganz eigene Geschichte. 

Über 150 Top-Attraktionen auf Ihrer AlbCard

Ab der ersten Urlaubsnacht in einer AlbCard-Unterkunft schenken  
Ihnen über 150 Gastgeber:

   kostenfreie Nutzung des ÖPNV
    GRATIS Eintritt & Erlebnisse  

bei mehr als 150 Attraktionen

Top-Sehenswürdigkeiten wie Burg Hohenzollern, Thermalbäder,  
Limesmuseum, Campus Galli und viele weitere Erlebnisse stehen  
Ihnen jeden Tag aufs Neue kostenfrei zur Verfügung. Dazu freie  
Fahrt in Bus und Bahn an allen Aufenthaltstagen.

Entdecken Sie alle Inklusivleistungen und Gastgeber unter: 
albcard.de

Die Schwäbische Alb ist erdgeschichtlich so vielseitig wie kaum 
eine andere Landschaft in Mitteleuropa. Sie ist nicht nur ein Stein 

gewordenes Geschichtsbuch, sondern auch die höhlenreichste 
Region Deutschlands. Wo ist es heute noch möglich, verschiedene 

Epochen und Phänomene der Erdgeschichte, die seit über 200 
Millionen Jahren andauern, unmittelbar und in ihrer ganzen Viel-

falt zu erleben? 

WELTERBE EISZEITKUNST

ERDGESCHICHTE

Die Schwäbische Alb gilt als höhlenreichste Region 
Deutschlands – doch viele sieht man erst gar nicht von  
oben oder außen. Aber was sich dann unter der Erde 
befindet, ist dafür umso imposanter. Strahlend helle 
Tropfsteine, die teilweise bis unter die Decke der 
großen Hallen reichen, oder auch Wetterlöcher, die von 
einem Meter auf den anderen unterschiedliche Tem-
peraturen erzeugen … die Höhlen der Schwäbischen 
Alb warten mit vielen Besonderheiten auf. Und 
 manche sind selbst etwas ganz Besonderes, z. B. die 
tiefste Schachthöhle, die längste begehbare Höhle 
oder die einzige, die man mit dem Boot befahren kann. 

HÖHLEN

Geologische

Mehr Alb entdecken! 
Kostenlos bestellen unter www.schwaebischealb.de oder +49 (0) 71 25 / 9 39 30 - 0

Wandern
Wandermagazin  
inkl. herausnehmbarer
Übersichtskarte

Gästezeitung
Regionen und Orte 
 informieren über Ziele  
und Veranstaltungen

Radfahren
Radmagazin  
inkl. herausnehmbarer 
Übersichtskarte

Städteperlen
Besondere Tipps und  
Angebote der Städte

Spuren SpurenSpuren

Vogelherdhöhle

Römische Schilder

Wimsener Höhle

Amanduskirche und Schloss Urach

Wurmlinger Kapelle

Kloster Blaubeuren und Blautopf

Burg Hohenneuffen

Limesmuseum

Burg Hohenzollern

Venus vom Hohle Fels

Fossilien

Abtei Neresheim Schloss Hellenstein

Fossilien

Römische Schilder

schwaebischealb.de/kultur

Schönbergkirche Ellwangen

Mehr erfahren unter:
www.hoehlenerlebniswelt.de

„ Alb Inclusive“  Urlaub: 
Bus, Bahn und 
Erlebnisse gratis


